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Telegraphiſche Depeſchen

Baden-Baden, Sonnabend d. 16. Juni Vormittags.
Geſtern Abend nach Ankunft dinirte der Kaiſer Napoleon
mit ſeiner Begleitung in der Villa Stephante. Gegen halb
9 Uhr ſandte der Prinz-Negent, welcher auch den deutſchen
Souverainen zuerſt ſeinen Beſuch abgeſtattet hatte, den
Rittmeiſter v. Losn zum Kaiſer, um ſich anſagen zu laſſen.
Der Kaiſer wollte den Prinz-Negenten zuerſt beſuchen. Der
PrinzNegent erſchien indeß um halb 9 Uhr in der Villa
Stephanie und blieb bis auf 10 Uhr beim Kaiſer
Kaiſer Napoleon wollte alsdann die Herzogin von Hamil
ton, Tochter der Großherzogin Stephanie, mit ſeinem Be
ſuche überraſchen, fand ſie aber nicht zu Hauſe. Hierauf
nahm der Kaiſer den Thee bei dem Großherzog von Baden
ein, wobei nur noch die auf dem Schloſſe wohnenden Sou
vergine von Sachſen Weimar und Coburg Gotha gegen
wärtig waren. Heute findet ein großes Dejeuner ſämmtſicher Souveraine auf dem alten Schloſſe ſtatt. So eben,
11 Uhr, iſt der Herzog von Naſſau hier eingetroffen.

Baden Vaden, Sonnabend d. 16. Juni, Nachmitt.
Gutem Vernehmen zufolge wiederholte der Kaiſer Napoleon
bei der geſtern Abend ſtattgehabten Unterredung mit dem
Prinz Regenten die friedlichen Verſicherungen, wegen deren
mündlichen Ausdruck der Kaiſer die Zuſammenkunft gewünſcht

tte.
Baden-Baden, Sonnabend d. 16. Juni, Nachmitt.

Heute Morgen ließ der Kaiſer Napoleon bei der Frau
Prinzeſſin von Preußen wegen ſeines Beſuches anfragen und
wurde der Empfang auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der
Großherzog von Weimar und der Herzog von Coburg
ſtatteten dem Kaiſer Vormittags 10 Uhr, der König von
Württemberg gegen 11 Uhr, die Könige von Sachſen,
Baiern und Hannover Nachmittags 1 Uhr ihren Beſuch ab.

Das Dejeunner auf dem alten Schloſſe war auf den Wunſch
des Kaiſers wegen der ſtattgefundenen Beſuche abbeſtellt
worden. Nach 3 Uhr Nachmittags erwiederte der Kaiſer
die Beſuche bei den verſchiedenen Souverainen und traf den
König von Hannover nicht zu Hauſe. Vei den gegenſeiti
gen Beſuchen waren ſämmtliche Souveraine in Civilklei
Dung, damit die Zuſammenkunft den perſönlichen Charakter
vbewahre. Um 5 Uhr findet großes Diner auf dem Schloſſe
des Großherzogs von Baden ſtatt, zu welchem ſämmtliche
Souvergaine geladen ſind. Jn den hieſigen diplomatiſchen
Kreiſen wird die Nachricht der franzöſiſchen Blätter, daß die
Kaiſerin- Mutter von Rußland in Lyon die Zuſammenkunft
des Kaiſers Napoleon und des Prinz Regenten vermittelt
habe, als falſch bezeichnet.

Baden-Baden, Sonnabend d. 16. Juni, Abends. Kai
ſer Napoleon beſuchte heute Nachmittag 4 Uhr den Prinz
Regenten und die Frau Prinzeſſin von Preußen. Später
verſammelte ſich eine große Menge vor dem Meßmer'ſchen
Hauſe und brachte dem Prinz- Regenten mit andauernder
ſtürmiſcher Begeiſterung Lebehochs, bis der Prinz Negent
dankend am Fenſter erſchien.

Baäden-Baden, Sonntag d. 17. Juni, Mittags. Ge
ſtern Abend fand im großherzoglichen Schloſſe ein glänzen
der Thee ſtatt, wobei ſämmtliche hier anweſende zehn Sou
veräne zugegen waren. Heute Morgen 7 Uhr begab ſich
der König von Sachſen, um 11 Uhr der Kaiſer Napoleon
und der König von Baiern zur Meſſe; der Kaiſer zu Fuße
mit zahlreichem Gefolge.

Der

Baden-Baden, Sonntag d. 17. Juni, Nachmittags.
Der Kaiſer Napoleon machte geſtern früh 9 Uhr zu Fuße
einen Gegenbeſuch bei dem Prinz-Regenten; der Beſuch am
Nachmittag galt der Frau Prinzeſſin von Preußen. Bei ge
ſtriger Tafel führte der Kaiſer Napoleon die Frau Groß
herzogin von Baden, der König von Baiern die Frau Prin
zeſſin von Preußen. Heute um 12 Uhr findet ein gemeinſa
mes Dejeuner im alten Schloſſe ſtatt, um 5 Uhr Tafel im
neuen Schloſſe
mit einem Extrazuge ab.

Baden-Vaden, Sonntag d. 17. Juni, Nachmittags.
Heute Mittag iſt der Großherzog von Heſſen- Darmſtadt

eingetroffen und hat dem Dejenner auf dem alten Schloſſe
beigewohnt. Bei den Diners und den anderen Zuſammen
fünften hatte der Prinz-Regent überall den Vortritt vor
den Königen. Heute von 3 bis 4 Uhr Nachmittag fand beim
Könige von Baiern im engliſchen Hofe eine Konferenz ſtatt
an welcher die vier Könige, der Großberzog von Heſſen
Darmſtadt und der Herzog von Naſſaun Theil nahmen.

Marſeille, Sonnabend d. 16. Juni. Hier eingetrof
fene Nachrichten aus Neapel vom 12. d. Mts. verſichern,
daß 2000 Garibaldianer unter Obriſt Medici in Kalabrien,
wo die Erhebung begonnen, gelandet wären. Es ſcheint,
daſt die erwartete Antwort aus Paris die Jntervention in
Neapel verweigern werde. Für morgen erwartet man in
Neapel eine politiſche Demonſtration.

Turin, Sonnabend d. 16. Juni. Aus Neapel wird
unterm 13. d. Mts. berichtet, daß daſelbſt mehrere Truppen
Kolonnen konzentrirt worden ſeien, bereit nach bedrohten
Punkten zu eilen. Carraciolo iſt zum Polizei Miniſter
ernannt worden. Nachrichten aus Palermo vom 10. d.
melden, daß in Kurzem das Parlament zuſammenberufen und
die Abſetzung der Bourbonen ſowie die Vereinigung mit
Sardinien proklamirt werden ſolle.
m

Degntſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem Ober Con
ſiſtorial Rath Dr. Nitzſch zu Berlin den Stern zum Rothen Adler
Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen den bisherigen Re
gierungs Rath bei der Regierung zu Potsdam, Friedrich Wil
helm von Rohrſcheidt, zum Geheimen Ober Rechnungs und
vortragenden Rath bei der Ober Rechnungs Kammer ſowie den bis
herigen Conſul C. A. Staegemann zu Hamburg in Stelle des ver
ſtorbenen General Conſuls Os wald zum General Conſul für die
Stadt Hamburg und deren Gebiet, und für die hannoverſchen und
holſteiniſchen Gebietstheile an dem Ausfluß der Elbe zu ernennen

Am 19. Juli iſt ein halbes Jahrhundert verfloſſen ſeit dem Hin
ſcheiden der Königin Luiſe. An dieſem Tage wird im Kreiſe der
Königl. Familie eine Gedächtnißfeier ſtattfinden, die wie man hört,
die ſämmtlichen Mitglieder des Königshauſes hier in Berlin verſam
meln wird. Die Anweſenheit der KaiſerinMutter von Rußland wird
dann wie man vermuthet, zu einem Beſuche des Kaiſers Alexander
in Berlin eine geeignete Veranlaſſung bieten.

Das von der Landesvertretung genehmigte und am 1. Juli in
Kraft tretende Geſetz wegen anderweitiger Regülirung des Amts und
Zeitungs-Cautionsweſens lautet:

H. 1. Die in Gemäßheit der Verordnung vom 11. Febr. 1832 wegen Regulirung
des Kautionsweſens für Staatskaſſen und Magazinbeamte ne S. 61)
und der 11 ff. des Geſetzes über die Preſſe vom 12. Mai 1851 (Geſetzſammlung
S. 273) dem Staate zu beſtellenden Kautionen find in inländiſchen Staatspapieren

Der Kaiſer Napolevon reiſt heute Abend



nach dem Nennwerthe zu erlegen. Den Kautionsbeſtellern ſteht zwiſchen den verſchie
denen Gattungen von Staatspapieren die Wahl frei. Der Zeitpunkt, von welchem
ab dieſe Anordnung in Kraft zu treten hat wird durch königl. Verordnung beſtimmt
werden. H. 2. Die zur Kaution gegebenen Staatspapiere ſind bek denjenigen
Kaſſen, welche zur Aufbewahrung derſelben von den Verwaltungschefs im Einver
ſtändniſſe mit dem Finanzminiſter werden beſtimmt werden unterpfändlich niederzu
legen. Den Kauttonsbeſtellern werden die Zinsſcheine belaſſen. Bei Ausreichüng
neuer Zinsſcheine werden dieſe von den betreffenden Kaſſen eingezogen und den Kar
tionsbeſtellern ausgehändigt. H. 3. Iſt zur Verfſilberung einer Kaution zu ſchrei
ten, ſo kann der Kautionsbeſteller im Aufſichtswege angehalten werden die noch nicht
fälligen Zinsſcheine heraus zu geben. Den Behörden ſteht die Wahl frei, an welcher
inländiſchen Börſe die Veräußerung zu bewirken iſt. Die Beſtimmung im H. 18 des
Geſetzes vom 4. Juli 1822 (Geſetzſamml. S. 178) bleibt in ſo weit außer Anwen
dung. H. 4. Die Kautionen (S. 7) müſſen wenigſtens 50 Thlr. betragen und bei
höherm Betrage durch funfztg theilbar ſein. S. 5. Hinſichtlich der bis zur Aus
führung des gegenwärtigen Geſetzes beſtellten Kautionen verbleibt es bei den beſtehen
den Vorſchriften mit der Maßgabe, daß aus dem bei der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden angeſammelten Kautionsdepoſitum die Rückzablung bewirkt wird. H. 6.
Wird die Erhöhung ſolcher Kautionen 5) nach Ausführung des gegenwärtigen Ge
ſetzes erforderlich, ſo tritt die Rückzahlung aus dem Kautionsdepoſitum ebenfalls ein
und es muß die neue Kaution in ihrem ganzen Betrage nach den Vorſchriften des ge
genwärtigen Geſetzes beſtellt werden. H. 7. Der bei Ausführung des gegenwärti
gen Geſetzes zur Verzinſung der in baarem Gelde beſtellten Kautionen im Staats
haushaltsetat ausgeworfene und ſo lange als nöthig auch in die künftigen Etats zu
übernehmende Bekrag iſt, ſo weit er in Folge der Kautionsrückzahlung (SS. 5 u. 6)
erſpart wird alljährlich an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden behufs der Ver
ſtärkung des Kaukionsdepoſitums abzuführen bis das letztere die zur Deckung der ge
dachten Kautionen erforderliche Summe erreicht haben wird.
Zeitpunkts ſind alle in baarem Gelde erlegten Kautionen zurück zu zahlen und durch
andere nach den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſetzes zu beſtellende Kautionen zu
erſetzen. Der Finanzminiſter hat den Zeitpunkt und das Nähere zur Ausführung die
ſer Anordnung zu beſtimmen. 8. Die Verordnung vom 11. Febr. 1832 (Ge
ſetzſamml. S. 67), die H. 11 ff. des Geſetzes vom 12. Mai 1851 (Geſetzſammlüng
S. 273) und die ſonſt über das Amts und ZeitungsKautionsweſen ergangenen Be
ſtimmungen bleiben ſo weit ſie in Vorſtehendem nicht aufgehoben oder abgeändert
ſind, in Kraft. H. 9. Die Ausführung dieſes Geſetzes wird dem Finanzminiſter
übertragen. 7Durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 2. Juni d. J. ſoll nun
mehr auch die FriedensFormation der ArtillerieRegimenter zu 9 Fuß
und 3 reitenden Batterieen in 3 Fuß Abtheilungen und 1 reitenden
Abtheilung in der Art eintreten, daß jede der 3 Fuß Abtheilungen aus
einer 12pfündigen Batterie, einer gezogenen Batterie und einer Hau
bitzBatterie beſteht und wird die Ausführung der neuen Eintheilung
der Batterie mit dem Schluſſe der diesjährigen Schießübungen der Ar
tillerieRegimenter erfolgen. Die ſpectelle Zutheilung der betreffenden
Batterieen an die einzelnen Fuß Abtheilungen iſt, dem Vernehmen
näch, der k. GeneralInſpection der Artillerie anheimgeſtellt.

Durch die Unterrichts und Prüfungs Ordnung der Realſchulen
und der höheren Bürgerſchulen vom 6. October v. J. iſt bekanntlich
den eigentlichen Realſchulen, reſp. denen erſter und zweiter Ordnung
und den höheren Bürgerſchulen ein verſchiedener Grad von Befugniſ
ſen hinſichtlich ihrer Abgangsprüfungen beigelegt worden. Für dieje
gen Leute, welche zum S der Thierheilkunde auf der
königlichen Thierarzneiſchute hier als en werd
wollen iſt deshalb feſtgeſetzt. worden daß ſie ihre Befähigung dazu
durch den Nachweis der Reife für die erſte Abtheilung der Sekunda
eines Gymnaſtums, von derſelben Klaſſe einer Realſchule erſter Ord
nung, ober für die Prima einer Realſchule zweiter Ordnung, oder end
lich durch das Abgangszeügniß der Reife einer zu gültigen Abgangs-
prüfungen berechtigten höheren Bürgerſchule darzuthun haben.

Geſtern beging der Propſt an der St. Nikolai und. St. Marien
Kirche, Ober KonſiſtorialRath. Dr. Nitzſch, ſein fünfzigjähriges Jubi
läum als akademiſcher Lehrer der Theologie. In den weiteſten Krei
ſen wurde dieſer Tag als ein willkommener Anlaß begrüßt, dem hoch
verdienten Manne die Beweiſe der Liebe und Verehrung darzubringen,
die der um die geſammte evangeliſche Kirche Deutſchlands hochverdiente
Theologe ſich während ſeiner vieljährigen ununterbrochenen wiſſenſchaft
lichen und kirchlichen Thätigkeit erworben hat.

Der Kultusminiſter Herr v. Bethmann Hollweg hat am Don
nerstag, in Folge einer Vorſtellung des StudenkenKomités, verfügt,
daß der Studentenſchaft wegen des Fackelzuges, den ſie dem Profeſ
ſor Dr. Nitzſch zur Feier ſeines fünfzigjährigen Amts Jubiläums brin
gen will, keinerlei Hinderniſſe in den Weg gelegt werden ſollen. Der
Fackelzug wird daher nunmehr am Montag Abend ſtattfinden.

Nach einem Telegramme aus Wien vom 14. Juni Abends theilt
die Oeſterreichiſche Zeitung mit daß der preußiſche Geſandte dem Gra
fen Rechberg über die bevorſtehende Zuſammenkunft in Baden Ba
den offizielle Mittheilung gemacht und über deren Zweck und Veran
laſſung Erklärungen gegeben habe, welche auch das leiſeſte Bedenken
heben Außerdem aber vernimmt man, daß die Konferenzen welche
in den letzten Tagen Zu wiederholten Malen in Wien zwiſchen dem
öſterreichiſchen Miniſter Präſtdenten und den Geſandten Preußens,
Baierns, Württembergs und Sachſens ſtattgehabt haben einen befrie
digenden Erfolg, d. i. eine Verſtändigung in den deutſchen Angelegen
heiten in Ausſicht ſtellen.

Jn öſterreichiſchen Regierungskreiſen wird die Anſicht, als ob der
verſtärkte Reichsrath mit ſeinen zur Oeffentlichkeit gelangenden Ver
handlungen ein Schritt zur Einführung eines conſtitutionellen Staats
lebens ſein ſolle oder werden könne, mit großer Entrüſtung zurückge
wieſen. Gleichwohl geben Privatſchreiben aus Wien Zeugniß dafür,
daß die Verhandlungen von der Bevölkerung mit großer Aufmerkſam
keit verfolgt werden und daß die furchtloſe, charaktervolle, beſonnene
Haltung der Oppoſitionspartei im Reichsrath ſehr viel Sympathieen
erweckt. Man freut ſich wie dort ein Kern tüchtiger Männer ſich
bildet, den man ſeiner Zeit zu finden wiſſen wird. Die öſterreichiſche
Regierung ſei aber, wird in einem Schreiben bemerkt, nicht mehr voll
ſtändig Herr der ſich kundgebenden freudigen Bewegung und ohne daß
ſie es wolle, werde ſie von Conceſſion zu Conceſſion zu dem Conſti
tutionglismus hingetrieben.

Nach Eintritt dieſes

ivil Eleven zugelaſſen werden

ſiſche Morgenzeitung dauern fort.

Wie man aus Frankfurt a. M. mittheilt, hatten mehrere dor
tige Diplomaten die Abſicht gehabt nach Baden Baden zu reiſen, es
war ihnen aber von ihren Souverainen die beſtimmte Weiſung zuge
kommen nicht dahin zu gehen.

Aus Mittel-Deutſchland, d. 14. Juni. Wie die „Frkf.
Poſtztg.“ aus ſicherer Quelle vernimmt, hat der Herzog von Meinin
gen bereits vor längerer Zeit in einem Memoire an die deutſchen Bun
desfürſten ſeine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß zur einheitlichen
Leitung der deutſchen auswärtigen Politik und zur Machtſtellung un
ſeres gemeinſamen Vaterlandes, Angeſichts der drohenden Gefahren,
die Einſetzung einer Exekutive (Centralgewalt) ein dringendes Bedürf
niß wäre. Der Herzog ſoll beſtimmte Vorſchläge gemacht und den
Antrag geſtellt haben daß Berathungen unter den deutſchen Fürſten

über dieſen hochwichtigen Gegenſtand beliebt werden möchten.
Hannover, d. 15. Juni. Die Poſtdebitsentziehung ſoll gegen

die „Köln. Ztg.“ vom 1. Juli ab verhängt werden. Die „Hann.
Ldsztg.“ ſagt: „Geſtattet man den Eingang in ſeinen Garten einem
Nachbar, und dieſer wollte mit plumpen Stiefeln über die Anlagen
und Beete laufen, auf denen Ritterſporn und Hahnenkamm blühen,
ſo er es ſo unnatürlich nicht, ſolchen muthwilligen Racker auszu
weiſen.“

Kaſſel, d. 15. Juni. Die kleinlichen Schikanen gegen die Heſ
So iſt geſtern dem Drucker Hrn.

Scheel, polizeilich eröffnet worden, daß ihm durch Verfügung Kurfürſtl.
Miniſteriums des Jnnern vom 14. die Druckereiconceſſion entzogen
und das Geſchäft ſofort zu ſchließen ſei. Ein Grund für dieſe Maß
regel iſt nicht angeführt worden. Der Drucker hat darauf das Ge
ſchäft einem Andern übertragen, der ihn zum Procuranten ernannt
hät und die Heſſiſche Zeitung erſchien, nur etwas verſpätet. Sie ver
wahrt ſich übrigens gegen die Unterſtellung, als habe ſie die „formelle
Gültigkeit des neuen Verfaſſungsgeſetzes anerkannt.

Jtaltemiſche Angelegenheiten.
Die „Wiener Ztg.“ meldet daß die Eitadelle von Meſſina, wel

che die ganze Stadt veherrſche, mit 900 Feuerſchlünden verſehen ſei
Jndeß ſcheint in Wien das Vertrauen auf den Stern der Bourbonen
nicht eben groß zu ſein; denn „Oſtdeutſche Poſt und „Preſſe“ brin
gen faſt gleichlautende Leitartikel, in welchen die neueſten „troſtloſen“
Nachrichten aus Neapel beſprochen werden. Die „Preſſe weiſt auf
die beiſpielloſe Thatſache hin, „daß eine Schaar von 1200 Männern
binnen vierzehn Tagen die ganze Weſthälfte der Jnſel und eine von
mindeſtens 20,000 Mann mit allem militäriſchen Rüſtzeug verſehener
Truppen vertheidigte Hauptſtadt eroberte während die Oſtdeutſche
Poſt die merkwürdige Enthüllung bringt: „Offiziell heißt es, 18,000
Mann haben kapitulirt in Wirklichkeit aber ſind es 24,000 Man
ſagt die Truppen haben ſich brav geſchlagen aber ſie waren von
einander getrennt Was beweiſt dies Anderes, als daß die Führung
ſchlecht war Der größte Heroismus der einzelnen Soldaten und der
Offiziere iſt umſonſt, wenn ein General wie Lanza, der im entſchei
denden Augenblicke den Kopf verliert, das Kommando hat. Hat doch
dieſes Alter ego ſich ſo lächerlich gemacht, den Chef der Jnſurgenten,
auf deſſen Kopf die Regierung 30,000 Dukaten geſetzt hat, „„Se.
Excellenz den General Garibaldi zu tituliren.
heute als ein Witz durch alle Blätter und wird von Feind und Freund
beſpöttelt. Und doch ſagt man, Lanza ſei der beſte General, den Kö
nig Franz beſitze und die Kerntruppen ſeien es, die man nach Sici

Neue Nachrichten über den Stand der Dinge auf Sicilien geſandt.
lien fehlen gänzlich doch ſind ſolche Windſtillen bei Garibaldi gewöhn

bereitung getroffen wird. e eAus Turin wird den Daily News vom 10 Juni geſchrieben
„Garibaldi's neueſte Briefe aus Palermo haben die hier herrſchende
Aufregung geſteigert. Er fordert Leute um die Lücken in den Re
hen ſeiner Freiwilligen auszufüllen, die, wie er ſagt, in den letzten
Gefechten mehr als decimirt worden waren.

lich ein Zeichen daß ſehr eifrig organiſirt und zu neuen Thaten Vor

handelt ſich eben nur um die richtige Auswahl. Die neue Expedi
tion die ſich vorbereitet wird von den Oberſten Medici und Coſenz
befehligt werden. Erſterer war ſein Leben lang Freiwilliger oder Frei
willigenFührer, letzterer iſt in der Nunziatella, der Militairſchule Nea
pels, erzogen. Medieci iſt aus der Lomelling, einer piemonteſiſchen
Provinz gebürtig, wanderte als junger Menſch aus ging zuerſt nach
Spanien und ſpäter nach Amerika wo er unter Garibaldi für die
Freiheit kämpfte Jm Jahre 1848 focht er an der Spitze einer von
ihm organiſirten Freiwilligen Trüppe gegen die Deſterreicher Bei
Beendigung des Krieges in Ober Jtalien ging er nach Rom, wo er
an der Seite Garibaldi's zwei Monate lang die Stadt gegen die
Franzoſen vertheidigte. Jm vergangenen Jahre war er mit Garibaldi
bei Vareſe und San Ferino. Enrico Coſenz ſtammt von einer
Schweizerfamilie ab,, die ſich ſeit drei Generationen in Neapel ange
ſtedelt hatte. Sein Vater war Soldat, er ſelbſt trat in die päpſtliche
Armee und folgte Pepe nach Venedig. Er beſitzt bedeutende militat
riſche Kenntniſſe und allgemein anerkannten Muth. Er war es, der
bei der Vertheidigung die glänzendſte Waffenthat vollführte. Als
nämlich in einer Nacht die Porta della Lagüng vom Feinde überrum
pelt wurde, ſtellte er ſich ganz allein zur Wehr, ködtete den Offizier
der die feindliche Trüppe führte und gewann ſo viel Zeit, daß die
Vertheidiger noch rechtzeitig herbeieilen konnten. Jm verfloſſenen
Jahre wünſchte der General Ullva, ſein Landsmann, ihn nach Toös
cana mitzunehmen, doch zog er es vor, bei Garibaldi zu bleiben. Mit
Offizieren von ſolchem Schrot und Korn und mit genügenden Ver
ſtärkungen (es ſind am Mittwoch und Sonnabend über 2000 Mann

Die Sache geht

Nun giebt es hier un
zählige Leute die vor Begierde brennen ſich ihm anzuſchließen; es
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von hier nach Sicilien abgegangen) wird Garibaldi gewonnenes Spiel
aben.“

Man muß, heißt es in Turiner Mittheilungen, mit eigenen Augen
anſehen wie man ſich in allen Klaſſen der Geſellſchaft geberdet, um
ſich einen richtigen Begriff von der Stimmung des Landes zu machen.
Alles ſtrömt herbei, um mit ſeinem Vermögen oder mit ſeiner Per
ſon der gemeinſamen Sache zu dienen. Herr Revelli aus Como, ehe
mals im Dienſte Oeſterreichs bekannt als reicher Grundbeſitzer und
leidenſchaftlicher Numismatiker, hat ſeiner Sammlung und ſeiner jun
gen Familie Adieu geſagt, um ſich Garibaldi anzuſchließen. Seine
junge Frau, die ihn leidenſchaftlich liebt, hat mit den Worten von
ihm Abſchied genommen „Zieh hin! Du haſt Recht, das Vaterland
über Alles Solcher Beiſpiele laſſen ſich viele erzählen. Es wird
den Mächten ſchwer fallen dem Zuge der Ereigniſſe Einhalt zu thun.
Napoleon III. fühlt das indem er wieder einmal ſeine Politik wendet.

Der Abzug der Neapolitaner von Palermo geht ſo langſam von
Statten, daß die Räumung vor dem 15. bis 20. Juni nicht beendigt
ſein wird Garibaldi kann ſelbſtverſtändlich bis dahin zu keinen neuen
Thaten ſchreiten, hat aber in alle Provinzen energiſche Bevollmächtigte
geſchickt, um überall neue Gemeindebehörden einzuſetzen und die Bewe
gung zu ordnen, während Orſini, als Kriegsminiſter das durch Dikta
torialdekret angeordnete Maſſenaufgebot ausführt. Alle wehrfähigen
Männer zwiſchen 17 bis 30 Jahren müſſen ſich bis zum 15. Juni ha
ben einſchreiben laſſen und ſollen binnen zehn Tagen, vom Tage der
Einſchreibung an gerechnet Marſchordre bekommen, worin ihnen Stand
quartier und Regiment angegeben wird. Ein anderes Dekret ordnet
die Requirirung von Pferden und Saumthieren für die Armee an
In Neapel waren bis zum 12. erſt 10,000 Mann aus Palermo ange
kommen Und eine Depeſche der wiener Blätter enthält die auffallende
Mittheilung: „Der Reſt der Truppen wird nach Meſſina und Syra
cus verlegt.“ Laut einer neapolitaniſchen Depeſche vom 18. in turiner
Blättern wurden mehrere Truppenkolonnen, die in und bei Neapel
zuſammen gezögen werden, bereit gehalten, jeden Augenblick an be
drohte Punkte zu eilen, während ungeheure Maſſen von Munition
und Lebensmitteln nach den Abruzzen transportirt wurden.
meiner Aufſtand in Calabrien iſt noch nicht erfolgt, wohl aber haben
Deſertionen auch unter den Offizieren Statt gehabt. Ein Theil der
in Palermo eingeſchifften Truppen wurde nach Calabrien dirigirt es
beſtätigt ſich, daß die Leute im allerkläglichſten Zuſtande ſich befinden.
Daß die königlichen Druppen Catania geraumt haben, wird beſtätigt.
Die Plünderung dieſer unglücklichen Stadt hat laut den mit dem „„Si
mois“ eingetroffenen Berichten volle vierundzwanzig Stunden gedauert
und alle Scheußlichkeiten entwickelt, durch welche die Soldatenbanden
der neapolitaniſchen Bourbonen weltberüchtigt ſind. Nach den neue
ſten Nachrichten des „Conſtitutionnel“ herrſchte in Meſſing am 10.
Juni dumpfe Ruhe ein Theil der in Palermo eingeſchifften Truppen,
darunter zahlreiche Verwundete waren eingetroffen eben ſo mehrere
Hundert Reiter von Catanig ohne Pferd und im allerkläglichſten Zu
ſtände. Zwei engliſche Lintenſchiffe und eine ſterreichiſche Fregatte
kreuzten vor Meſſtna, wo die Häuſer faſt gänzlich von Einwohnern
verlaſſen ſind; diejenigen Klöſter, welche gute ſtrategiſche Lage haben,
wurden in Kaſernen verwandelt und von Truppen in Beſchlag ge
nommen. Das geheime Jnſurrektionskomite in Meſſinag hat ein ge
drucktes Bulletin vertheilt und ſich in Korreſpondenz mit Garibaldi
geſetzt. In Neapel iſt in dem wichtigen Polizei Miniſterpoſten ein
Perſonenwechſel erfolgt Ajoſta Roſica wurde durch Emanuel Carac
ciola erſetzt und zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten einem Poſten
der in Neapel faſt eine Sinecure iſt, ernannt. Ein geſchickter Polizei
miniſter iſt in Neapel gegenwärtig nöthiger, als jemals, wenn es ſich
beſtätigt, daß „die Regierung militäriſche Kundgebungen im konſtitu
tionellen Sinne organiſirt.“

Aus Genua, d. 11. Juni, wird der pariſer „Preſſe“ geſchrieben
„„DHen ganzen Zag über hatte ich geſtern eine außerordentliche Bewe
gung in der Stadt bemerkt. Alle zwei Stunden füllte ſich die Bal

Ein allge

boſtraße mit Ankömmlingen von der Eiſenbahn es waren Studenten
aus Pavia, Freiwillige welche ſich in der Nacht einſchiffen ſollten.
Schweigend zogen ſie dahin, weil die Obrigkeit nicht wiſſen darf, was
vorgeht. Alle dieſe jungen Leute haben regelrechte Päſſe Gegen
Abend zogen ſie nach einem nahe gelegenen Orte, der Cornegliano heißt
In einem großen Garten am Meeresufer hatten ſte ein luſtiges Bi
vouac aufgeſchlagen; die Einen ruhten aus, Andere ſprachen mit ihren
Verwandten und Freunden Um drei Uhr Morgens kamen Barken
und holten die jungen Leute ab, um ſie an Bord zweier Schiffe zu
bringen die man in der Ferne bemerkte. Andere waren die Nacht
vorher eingeſchifft; ungefähr 2000 im Ganzen. Die beiden Schiffe
der Fränklin und der Wäſhington, ſind mit dem Gelde der Garibaldi
Subſeription gekauft worden und werden vom Toscaner Malenchini
und von Jakob Medici befehligt. Um 5 Uhr ſah ich die beiden Schiffe h
abfahren.

den 21. Juni de J.Bekanntmachungen.
Gutsverpachtung.

Das dem Herrn Schulzen Bandel und
deſſen minorennen Kindern zu Naundorf bei
Beeſenſtedt zugehörige Gut an neuen Wohn

raumt, und lade dazu
Eisleben, den 16.

im VBandelſchen Gute zu Naundorf anbe-

Aus Neapel, d. 4. Juni, meldet die „Trieſter 3tg.“: „Bis jetztſind 1080 Verwundete eingetroffen Det z be nene De
Montevergine, der vier Mönche der Regierung denuncirt hatte wurde
Sonnabend, als er aus dem Kloſter trat, meuchlings erſchoſſen.

Dem Reuterſſchen Bureau iſt eine Depeſche zugegangen, wonach
Herr Thouvenel mit dem Grafen Cavour über ein gemeinſames Ver
fahren in der ſicilianiſchen Angelegenheit einverſtanden iſt, der franzö
ſiſche Geſandte in Neapel, Herr von Brenier, eine Revolution in
Neapel für nahe bevorſtehend hält, und die Miſſion des neapolitani
ſchen Abgeſandten Herrn Martino, als geſcheitert zu betrachten iſt.

Dem Reuterſchen Bureau wird ferner verſichert Kaiſer Napoleon
habe Herrn de Martins erklärt, vor ſechs Wochen hätte er eine Ver
e übernehmen können ſpätere Engagements verhinderten
ies jetzt.

Die Truppen des Herzogs von Modena, welche demſelben auf
das öſterreichiſche Gebiet folgten, wo ſie ſich noch befinden werden,
wie die Aut. Corr. meldet, nunmehr der papſtlichen Armee zugetheilt
und auf römiſches Gebiet verlegt werden.

Frankreich
Paris d. 15. Juni. Die große Nachricht des Tages iſt die

Niederlage der Beſtrebungen des Commandeurs Martino. Derſelbe
hat vom Kaiſer eine abſchlägige Antwort bekommen und ſich geſtern
wieder nach Marſeille begeben um von dort nach Neapel zu eilen.
Napoleon III. ſoll ſich übrigens ſehr freundlich mit dem Ueberbringer
des autographen Briefes des Königs von Neapel unterhalten haben.

Die Broſchüre von E. About, welche unter dem Titel „Napo-
Iéon III. et Ia Prusse heute ausgegeben werden ſollte, mußte in der
letzten Stunde den Titel ändern und heißt nun: „La Prusse en
1860. Das EinverleibungsFeſt, welches vom beſten Wetter be
günſtigt wurde, hat die Nationalgarde zu einer Begrüßung für den
Kaiſer begeiſtert, welche in dem Maße von der bisherigen Haltung
der Bürgergarde ſich unterſcheidet“ daß der Kaiſer in einem Briefe

an General Lawoeſtine ſich für die ſeltene Huldigung bedanken will.
In dieſem Augenblicke will man um ſo größeres Gewicht auf die Hal
tung der Nationalgarde legen, als dieſelbe mit der Zuſammenkunft in
Baden Baden zuſammen fällt. Die Jhuminationen geſtern ſind
nicht ſehr glänzend ausgefallen? man hat außer den Café's und öffent
lichen Gebäuden nur wenige Häuſer illuminirt geſehen. Herr Bian
chini, Beiſitzer am oberſten Gerichtshofe von Neapel, iſt in Paris und
wird ſich einige Tage hier aufhalten. Man ſagt, dieſer Herr ſei mit

der Abfaſſung der neuen Conſtitution beauftragt. Der ſavoviſche
Clerus, der bis zum letzten Augenblicke noch gehofft hatte, daß die
neuen Provinzen mit der franzöſiſchen Civilehe würden verſchont wer
den ſcheint ſich hierin durchaus verrechnet zu haben. Der „Gazette
de Savoie“ zufolge würden gar keine Ausnahmen ſtatuirt werden.

Paris, d. 16. Juni. Das „Pays“ enthält folgende amtliche
Mittheilung Wir vernehmen aus Baden Baden daß die deutſchen

Fürſten, die dort verſammelt ſind ſich nach der Ankunft des Kaiſers
beeilten, demſelben ihren Beſuch abzuſtatten. Aus zarter Aufmerkſam
keit iſt der Kaiſer dem des Königs von Württemberg des älteſten
Souverains in Europa zuvor gekommen. Die Zuſammenkunft des
Kaiſers und des Prinz Regenten von Preußen war äußerſt herzlich.
Wie wir zu wiſſen glauben hat der preußiſche Geſandte in Wien we
gen der badener Zuſammenkunft mit dem dortigen Gouvernement Mit
theilungen ausgetauſcht, nach welchen beiderſeits dieſe Zuſammenkunft
unter den günſtigſten Geſichtspunkten und als eine allgemeine Sicher
ſtellung der Beruhigung für Deutſchland und Europa betrachtet wird.

Heute iſt wieder eine neue Broſchüre erſchienen Dieſelbe hat Herrn
Markin, einen Redacteur des „Conſtitutionel zum Verfaſſer und
führt den bezeichnenden Titel a question iriandaise Der Ver
faſſer ſchildert Jrlands Lage als ganz ſcheußlich. Herr Martin glaubt
nicht daß man ſchon jetzt dieſe Frage auf's Tapet bringen werde, da
Frankreich nicht Alles auf einmal thun könne. Er meint aber, daß
Europa eine irländiſche Frage haben werde, wenn es dieſelbe wünſche.
Dieſe Broöſchüre wird in England natürlich viel Scandal erregen
Prinz Jerome iſt ſeit vorgeſtern Abends ſo ſchlecht geworden daß der
„Moniteur“ heute auf s Schlimmſte vorbereitet. Frau von Lamo
ricisre iſt von Rom wieder hier eingetroffen. Heute fand das feier
liche Leichenbegängniß des Admirals Parſeval Deschènes ſtatt.

Großbritannien und Jrland.
Lonvon, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes erklärte Lord John Ruſſell als Antwort auf
eine Jnterpellation Griffith's, Frankreich werde in der kommenden
Woche eine Mittheilung in Betreff Savoyens machen. Den Jnhalt
derſelben kenne er nicht. Die heutige „Times“ bringt einen in bei
ßendem Tone gehaltenen Artikel über die Fürſten Zuſammenkunft in

BadenBaden.

4000 auf vorzüglichſte Landhypothek zu
ganz billigem Zinsfuſz, außerdem einige
andere Capitalien ſind auszuleihen durch

Nachmittags 3 Uhr

Pachtungsluſtige ein.

Juni 1860. Gödecke, Juſtizrath.Der Juſtiz Rath

Giſeke. Kirſchen- Verpachtung.und WirthſchaftsGebäuden, 190 Morgen ſepa
rirten Acker und Garken, nebſt ſehr gutem Jn
ventarium ſoll ich im Auftrage des Herrn
Schulzen Bandel wegen deſſen Krankheit bis
zu Johannis 1877 verpachten

Hierzu habe ich Termin auf

an der Magd. Leipz.

Auf der Herzog Anh. Domaine in Schör
tewitz (1 St. von der Station Stumsdorf

fünfjährige ſchwarze Wagenpferde,
ohne Abzeichen, zum Verkauf.

Die Kirſchplantagen des Rittergutes Bucha

bei Wiehe ſollen am S sDonnerstag den 21. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr

öffentlich auf dem Gute verpachtet werden.

Eiſenbahn) ſtehen zwei
Wallachen
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Röcke v. 13

S Steppröcke zu herabgeſetzten Preiſen.
Z. NS. Jede Beſtellung wird nach dem Maße ohne Preiserhöhung prompt effectuirt.

Kleidermagazin, Schmeerſtr.
kann jetzt wieder durch billige Einkäufe die ele
Ja e Lanre, Fracks, Sommerbuck

öcke v. Lüſtre, Groisgrain u. Caſſinet v. 2
Buckskin Hoſen neueſter Deſſins v. 2 Rhein

S laänder u. Engl. Lederhoſen v. I 20 Weſten, Schlafröcke und

anteſten Kleidungsſtücke wohlfeil verkaufen
skinröcke u. Jaquettes v. 5

Comtoir u. Garten

Stereoscopen- Bilder und Apparate in vorzüglicher Auswahl von den
villigſten wie feinſten empfiehlt Richard Pauly große Steinſtraße

Zur allgemeinen Erheiterung auf Reiſen, Spaziergängen, bei Tafel und in
Geſellſchaften dient die beliebte Schrift

Knäallerbſen,
oder: Du ſollſt und mußt lachen.

Enthaltend (256) neue Anekdoten von Schulze und Müller, von Louis Napo
Manteuffel, Saphir, Joſeph II.auch Anekdoten aus dem Ruſſiſch Tuürkiſchen Kriegeleon,

Nebſt 36 Räthſeln und Charaden.
Von F. Rabener.

Viele dieser Anekdoten haben historischen Werth.
Vorräthig bei Sehrocedlel Simon in Halle, Loſſier in Cönnern,

Meiſe in Alsleben, Hermann in Wettin und Meißner in Bitterfeld.

Eilfte Auflage.
Mit vielem Vergnügen wird man iän diesem Buche lesen und daraus gern wiedererzählen.

und Friedrich dem Großen, ſo wie

Zur Aufheiterung in geſelligen Kreiſen.
Preis 10 Sgr.

Schöne ſüße Apfelſinen
erhielt nochmals e. E.

Schmeerſtraße W.
Eine Sendung Mantillen in Atlas und

tüchern und Kleiderſtoffen in Wolle, Seide und Halbwolle,
ſchneiden erhielt und empfiehlt zu den bekannten

E. Grmenn,

Genmdernnnn.Taffet, Double-Shawls, Decken
Sammete zum Schräg-

Preiſen

Schmeerſtrafße.
billigen

W e.Heute Dienstag den 19. d. M. grosses Ntlitaſr Concert, aus-
eführt von der Regiments Muſik des Königl. 32, Jnf. Negmts. unter Lei
ung des Königl. Muſikdirectors Herrn Golde,

J Anfang 5 Uhr. Ende 9 Uhr.
Gutsverkauf.

Eine frühere Domaine, ſehr gut gelegen, mit
über 400 M. Acker, Gerſtenboden, und 52 M
zweiſchnittigen Wieſen ſehr gutem Inventar
und Gebäuden, ſoll für 25,000 mit S bis
10,000 Anzahlung verkauft werden.

L. Finger, Leipzigerſtraße 81.
Zum Dismembriren

wird ein ſehr hübſches Gut nachgewieſen und
gehören ca. 10,000 zur Ausführung. Das
Geſchäft iſt ſehr lucrativ. Näheres unter P.
P. f 8 poste rest. Merseburg.

Gras Verkauf.
Die diesjährige Gras und Grummetnutzung

von 5 Morgen 74 R. in der Paſſendor
fer Aue gelegen, ſoll Dienstag Nachmittag
4 Uhr an Ort und Stelle (Nähe der Ziegel
grube) meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung

verkauft werden. Mente.
Haus und Geſchäfts Verkauf.
In einem Fabrikſtädtchen mit ſehr nahrhaf

ter Umgegend iſt Familienverhältniſſe halber ein
am Markte belegenes Haus, worin ſeit 40 Jah
ren Material und Schnittwaarenhandel und
zwar beſonders letzterer weil ohne bemer
kenswerthe Concurrenz, mit gutem Erfolg
betrieben worden unter annehmbaren Bedin
gungen zu verkaufen. Frank. Adr. unter K. S.

efördert Hr. Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. Unterhändler werden verbeten.
Gaſt u. Schenkwirthſchafts- Verkauf.

Eine Gaſt u. Schenkwirthſchaft auf dem
Lande in beſter Lage, mit guten Gebäuden,
einer Kegelbahn und etwas Feld weiſt zum Ver
kauf nach Scheibe, Agent in Bitterfeld.

ier Hund her n n
vier Hunder aler ſind pupillariſch auszuleihen von F. A. Reuſcher, Graſeweg R 18.

Lämmer- Verkauf.
68 Stück Lämmer ſind zu verkaufen bei

Siebenhühner in Rumpin.
Auf dem Rittergut Hohenthurm ſte

hen 85 Stück Hammel und 65 Stück Mutter
ſchaafe zum Verkauf.

Mehrere Commis für Eiſenw., Material u.
Tabacks Geſch. können annehmbar placirt werden.

W. Mattheſtus, Kaufm., Berlin.
Eine gebildete Perſon von geſetztem Al

ter wünſcht bei einer Dame oder Herrn die
Wirthſchaft zu führen auf Gehalt wird wenig
geſehen ſo auch ein elternloſes fleißiges
junges Mädchen, welches ſchon 3 Jahre
gedient hat und jede häusliche Arbeit willig
übernimmt, ſuchen Condition durch Wittwe
Kupfer in Merſeburg.

Ein lediger Menſch ſucht Stellung als Haus
knecht. Zu erfragen Brunoswarte Nr. 1.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren ſucht
ſobald als möglich eine ſelbſtſtändige Stelle in
einer Stadt oder auf dem Lande. Nähere Aus
kunft wird ertheilt große Steinſtraße Nr. 7.

Wein Offerte.
Zwei Sorten guten Roth und Weißwein,

1857er, ſind wegen Domicilveränderung billig
zu verkaufen. Näheres gr. Märkerſtraße Nr. 2
im Laden, parterre am Markt.

Kümmel- Pflanzen ſind zu verkaufen in
Paſſendorf Nr. 7.

1000 bis 1500 Thaler
ſind auszuleihen Schmeerſtraße Nr. 16.

Comprimirte NRoſenpommade. Ausge
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. Ia imng, Brüderſtraße 16.
Milchaäſche vom größten bis zum kleinſten

ſind zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 7.
W. Strelow.

2 8300 Maaß Milch ſind täglich ab
zulaſſen und wird nähere Auskunft darüber ge
ben der Mäkler Herr Kleemann in Halle
am Klausthor.

Ehrenerklärung.Die ausgeſprochene Beleidigung gegen den
Maurer Friedrich Albrecht aus Unter
Peiſen nehme ich hiermit zurück und halte

Alkoholometer
an er Araegometer für Milch,

Bier, Zucker c. empfehlen wir ſehr genau ge
arbeitete Waare zu billigen Preiſen.
Paul Colla C C0., gr. Schlamm 10.

Bad Wittekind.
Heute Dienstag COO G.

Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.
Paradies.

Heute Dienstag Conmcoert.
Anf. 7 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Saalwerder bei Cönnern
Mittwoch den 20. d. Concert mit brillan

ter Jllumination. Anfang 6 Uhr Erge
benſt ladet ein Fr. Maaßß, Stadtmuſikus.

Einladung zum Königsſchießen.
Unſer diesjähriges Königsſchießen ſoll den

1. und 2. Juli eur. ſtattfinden, und laden alle
unſere auswärtigen Freunde hierdurch ergebenſt

ein.
Die Muſik dabei wird Herr Münter (Mu

ſikmeiſter des Königl. Hochlöbl. 10ten Huſaren
Regiments) aufführen und an jedem dieſer
Tage Nachmittags Concert aufführen.

Die Schützen-Compagnie
zu NRothenburg.

Bei meinem Weggehen von hier nach Gern
ſtädt ſage ich meinen lieben Freunden und
Bekannten ein herzliches Lebewohl.

Halle, d. 17. Juni 1860.
C. Börſch ver. Oehmike.

e

Berliner Börſe vom 16. Juni. Die Börſe war heute
noch viel reger als geſtern beſonders in öſterreichtſchem
Eredit und denjenigen ſchweren Eiſenbahnen in welchen
die Spekulation engagirt iſt die Courſe ſtellten ſich faſt
durchweg höher und waren alle Effectengattungen ziemlich
animirt. Preußiſche Fonds waren recht angenehm in
Wechſeln fand lebhaftes Geſchäft ſtatt.

Marktberichte.
Magdeburg, den 16. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 77 79 Gerſte 44 46Roggen Hafer 29 31Kartoffelſpiritus die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 16. Juni.

Weizen 2 20 vis 3 5Roggen 2 7 e 2 16Gerſte I 20 a 2Hafer e e o LeRüböl pro KTentner I2
Leinöl pro Centner 13

Quedlinburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 70 71 e Gerſte 34 443Roggen 47 54 Hafer 24 33Mohnöl der Centner 2223
Raff. Rübsl, der Centner 13--13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl der Centner 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll,
am 18. Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Juni Abends 3 Fuß 9 Zoll,
am 17. Juni Morgens 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Juni Vorm. am alten Pegel 20 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 16. Juni Mittags: 1 Elle 8 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Juni. F. Röder, Roggen, von
Berlin n. Halle. C. Hutans, Güter, v. Stektin nach
Halle. G. Jahn, Stabholz, v. Spandau n. Bernburg.

H. Schmidt, Mehl, v. Stettin n. Bernburg. Den
16. Juni. A. Brämer, Roggen, v. Berlin n. Halle.
J. Kaul, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Fr.
Schütze, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Chr.
Paul, Güter, v. Magdeburg n. Deſſau. Gebr. Pickert,
Brennholz, v. Rogätz n. Buckau. Saalſchifff.Berein,
2 Kähne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. Fr.
Andrege, Cement, v. Stettin n. Schönebeck. Chr.
Raumann, Roggen, v. Berlin n. Bernburg. A. Jäckel,
Roggen, v. Berlin n. Halle.

Niederwärts, d. 16. Juni. L. Thiering, Cicho
rien, v. Halle n. Magdeburg H. Klauß, Weizen, v.
Bernburg n. Hamburg. L. Höppner, Zucker, v. Nien
burg n. Magdeburg. F. Möbes, Kalkſteine, v. Nien
burg n. Hamburg. F. Berger, Gypseſteine, v. Beeſen
Laublingen n. Magdeburg. L. Schieferdecker, Gyps
ſteine, v. Beeſen Laublingen n. Charlottenburg.

Belcne für ehrlich.
Verehelichte Lehmann aus Unter Peiſen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg, den 16. Juni 1860.
Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu Nr. 141 der Halliſchen Zeitung (m G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Juni 1860,

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Jn diplomatiſchen Kreiſen unterhielt man

ſich davon, daß bei der Zuſammenkunft deutſcher Fürſten mit dem
Kaiſer Louis Napoleon in Baden Baden unter Anderem auch die
früher wiederholt angeregte Jdee eines Handelsvertrages zwiſchen Frank
reich und Deutſchland (zunächſt wohl dem Zollverein) zur Sprache und
ihrer Ausführung näher gebracht werden ſollte.

Die großen Herbſtmansver werden in dieſem Jahre ganz fort
fallen, an ihrer Stelle dagegen Diviſtons Manöver und zwar ſchon
im Auguſt d. J. ſtattfinden. Der Grund dieſer Anordnung iſt in den
Veränderungen zu ſuchen, welche die ArmeeOrganiſation hervorgerufen
hat. Da man im nächſten Jahre bereits die gänzliche Vollendung des

Organiſations Planes und deſſen Nutzen im ganzen Umfange zu ken
nen glaubt, ſo werden falls bis dahin nicht ernſtere Angelegenhei
ten die Bewährung des reorganiſirten preußiſchen Heeres erheiſchen
im Herbſt 1861 großartige Manöver, Uebungslager c. beabſichtigt.
Die Landwehr Mannſchaft wird in dieſem Jahre nicht zu Uebungen

herangezogen werden, nur die Offiziere der Landwehr und die Offtzier
Aspiranten aller Waffengattungen ſind zu ſechswöchentlicher Dienſtlei
ſtung bei der Linie commandirt worden.

Auch bei der preußiſchen Regierung hat das neapolitaniſche Cabi
net auf diplomatiſchem Wege um Garantie des Beſitzſtandes des Kö
nigs von Neapel nachgeſucht. Die Antwort ſoll das Prinzip der
Nichtintervention ausgeſprochen haben. Der dieſſeitige Geſandte am
neapolitaniſchen Hofe, Graf Perponcher, welcher bisher bekanntlich
den erkrankten Herrn v. Bismark am St. Petersburger Hofe vertrat,
hatte vor ſeinem Abgang nach Neapel eine Audienz bei dem Prinz
Regenten in welcher ihm Verhaltungsmaßregeln ertheilt wurden. Man
wollte wiſſen daß dem Geſandten aufgetragen worden, ſeinen Einfluß
auf Anbahnung eines liberalen Regierungsſyſtems zu verwenden.
Den wiederholten dringenden Wünſchen des Landes zufolge beab

ſichtigt die Regierung bekanntlich eine Reorganiſation der Polizei Ver
waltungen und beſonders eine umfaſſendere Betheiligung der Commu
nen bei derſelben. Schon in der nächſten Landtagsſeſſion ſollen in
dieſer Beziehung Vorlagen gemacht werden es iſt anzunehmen daß
die IJnſpectionsreiſen des Miniſters des Jnnern, welche jüngſt die Pro
vinz Preußen zum Ziele hatten, auf die Gewinnung des nöthigen Ma
terials gerichtet ſind.

Humboldt's Kunſtnachlaß wird am 17. Septbr. und den folgen
den Tagen in der Hranienburgerſtraße 67 verſteigert. Ueberaus werth
voll und koſtbar ſind die Medaillen und Münzen, und die Kunſt
und Naturgegenſtände. Die phyſikaliſchen und aſtronomiſchen Inſtru
mente, deren ſich Humboldt auf ſeinen Reiſen bediente, bleiben von
der e ausgeſchloſſen und ſollen aus freier Hand verkauft

werden. tUnter dem Nachlaſſe Alexanders v. Humboldt befindet ſich eine
Sammlung von über 160 Diplomen, welche er von Akademieen, ge
lehrten Geſellſchaften u. ſ. w., deren Ehrenmitglied, oder Mitglied er
geweſen, erhalten hat. Die chronologiſch gehaltene Reihefolge beginnt
mit der Königl. Akademie zu Berlin vom 3. Auguſt 1800 und ſchließt
mit einem Gratulationsſchreiben der Münchener Akademie der Wiſſen
ſchaften an A. v. H. bei ihrer Säkularfeier am 28. März 1859. Viele
dieſer Diplome ſind auf Pergament, manche in künſtleriſcher Ausfüh
rung. Sie tragen die Unterſchriften der bedeutendſten Zeitgenoſſen
Alexander v. Humboldts, z. B. des Königs Friedrich Wilhelm III. der
Kaiſer Nicolaus l. Alexander II., der Könige Oscar v. Schweden, Victor
Emmanuel, des Großfürſt Conſtantin, der Cuvier, de la Place, v. Sie
bold, John Taylor, Malte Brun, Andreas del Rio, Rokitansky, Scha
dow, Schinkel, Fürſt Metternich u. ſ. w. SIn Folge der Spoliation mediziniſcher Bilderhandſchriften iſt für
die öffentlichen Bibliotheken angeordnet worden daß dergleichen mit

Bildern verſehene Werke nicht ausgeliehen werden dürfen.
Die Reſtauration der Burg Hohenzollern, verbunden mit Herſtel

lung einer Befeſtigung, in welcher eine ziemlich ſtarke Beſatzung zur
Vertheidigung untergebracht werden kann, iſt zum größten Theil vollen
det und hat einen Aufwand von circa 250,000 Thlr. erfordert. Was
an dem alterthümlichen Ausbau im Jnnern noch fehlt, wird, wie man
hört, den von Sr. M. dem Könige feſtgeſtellten Plänen gemäß noch
in dieſem Jahre weiter, reſp. zu Ende geführt werden.

Karlsruhe, d. 12. Juni. Zu der vor einiger Zeit ausgegebe
nen gedruckten Begründung zu dem Geſetzentwurfe über die Beſtra
fung von Amtsmißbräuchen der Geiſtlichen iſt kürzlich ein Nach
trag erſchienen. Er enthält Auszüge aus den Strafgeſetzbüchern von
Frankreich, Belgien, Spanien, Portugal, Sardinien, Württemberg
und Braunſchweig. Hieraus ergiebt ſich, daß dieſe zum größten Theile
ganz katholiſchen Staaten längſt ſchon die Erfahrung gemacht hatten,
wie nöthig es ſei, dem ſtrafbaren Benehmen der Geiſtlichen Schranken
zu ſetzen, und wie milde und nachſichtig die großherzogl. Staatsregie
rung gegen den Zelotismus der Verkündiger des Wortes Gottes ſich
bis dahin benommen hatte, weil ſie beſondere Strafbeſtimmungen in
das Geſetzbuch aufzunehmen unterließ. Auch jetzt noch hat die groß
herzogl. Regierung ihre Milde nicht verleugnet, indem die Strafandro
hungen ihres Geſetzentwurfes gegenüber den obengenannten Geſetzbü

chern weit geringer ſind. aldenburg, d. 14. Juni. Durch das Staatsgrundgeſetz von
1849 wurden alle auf. Grund und Boden laſtende kirchliche Gefälle
nach mäßtzigen Sätzen für ablösbar erklärt, nicht minder alle Güter
der Kirchen, auch wenn ſie zur Salarirung der Geiſtlichen dienten,
unter Aufhebung der bisherigen Exemtionen nachbargleich zu den

Staats und Gemeindelaſten herangezogen. Es iſt klar, daß auf dieſe
Weiſe das Dienſteinkommen unſerer Pfarrſtellen erheblich geſchmälert
worden iſt. Gleichwohl läßt ſich nicht ſagen, daß ſie im Ganzen zu
niedrig dotirt ſind. Nach einer im gegenwärtigen Jahre vorgenomme
nen Schätzung des Dienſteinkommens der evangeliſchen Pfarrſtellen ha
ben von den dahin gehörenden 95 Stellen 30 ein Dienſteinkommen
von 1000 bis 2000 Thlr. 43 von 600 bis 1000 Thlr. und 22 von
300 bis 600 Thlr. Der Durchſchnitt fällt in eine Einnahme von
700 bis 800 Thlr. Es kommt noch hinzu daß bei dieſer Schätzung
Wohnung und Garten überall nicht mitberückſichtigt worden ſind.

Wien d. 16. Juni. (Tel. Oep.) Nach der heutigen „Amts
zeitung“ hören mit Ende dieſes Monats die Bauſektionen der ungari
ſchen Generalgouvernements und die in den Amtsſitzen der bisherigen
Statthalterei Abtheilungen befindlichen Baudirektions Abtheilungen auf.
Der Baudienſt wird unter der Ofener Statthalterei konzentrirt, wo
eine proviſoriſche Landesbaubehörde aktivirt wird.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Ueber den außerordentlichen neapolitaniſchen Geſandten, Herrn de

Martino, erlaubt ſich der Korreſpondent der Morning Poſt“ fol
gende Bemerkungen „Dieſer Herr war ein Günſtling des vorigen Kö
nigs von Neapel; wir können uns alſo denken, was für einen Ge
ſandten er machen und was für Unſinn er dem Kaiſer Napoleon vor
ſchwatzen wird. Ferdinand II. pflegte zu ſagen: „„IJch mag keine Ge
lehrten und Männer der Wiſſenſchaft um mich, denn dieſe Kerle ſind
alle liberal.““ Franz II. ſcheint nicht beſſer bedient zu ſein, als die
Souveraine von Mittelitalien, deren Geſandte den Kaiſer nicht wenig
zu beluſtigen pflegten. Einer derſelben, den ich nicht nennen mag, be
mühte ſich, dem Erwählten der franzöſiſchen Nation aus einander zu
ſetzen, wie ein konſervativer Monarch gleich Sr. Maj. doch unmöglich
die Ergebniſſe des allgemeinen Stimmrechtes in Mittelitalien gutheißen
könne. Erſt als dieſer geſcheidte Kopf einem Freunde von ſeiner Un
terredung mit dem Kaiſer erzählte, merkte er, daß er nicht das paſ
ſendſte Argument gewählt hatte.“

Türkei.
Das „Pays“ enthält folgende ihm mitgetheilte Privat Depeſche

„Trebinje, d. 7. Juni 1860. Während man unſererſeits jede Offenſiv
Bewegung vermied, überſchritten die Bewohner von Brobiniak und
Scoks (montenegriniſche Dorfſchaften) die Grenze in der Nacht vom
Montag und griffen das obere Colachine an. Sie verbrannten zwölf
Häuſer. Es entſpann ſich ein Kampf, gegen vierzig der Angreifenden
und zwei Häuptlinge blieben und eben ſo viele gingen in dem Fluſſe
Tore zu Grunde. Wie man ſagt, haben ſie auf dem anderen Ufer
Poſto gefaßt und wollen wiederkommen.“

Konſtantinopel, d. 9. Juni. Das geſtrige „Journal de Con
ſtantinople“ giebt eine intereſſante Mittheilung. Es wird ſo viel ge
ſchrieen gegen die hohe Pforke, als wenn ſie die Verſprechungen gegen
die Chriſten und ſonſtigen Rajah's nicht erfülle. Wohlan! ſeit 4
Jahr (türkiſch ſeit dem Jahre der Hedſchira 1272) ſind 1034 den Got
tesdienſt und den Unterricht der Rajah's betreffende Gebäulichkeiten,
als Kirchen, Schulen und Klöſter, entweder neu gegründet oder reno
virt worden, und zwar: griechiſche 843; armeniſche 121; griechiſch
unirte 26; lateiniſche 22; iſraelitiſche 13; proteſtantiſche 6; für Ko
ſaken 3. Es würde dieſe Publikation allerdings noch wichtiger ſein,
wenn man die Gegenſtände und namentlich die neu gegründeten von
den bloß renovirten unterſchieden hätte allein auch ſo kann man
daraus erſehen, daß in dieſer Beziehung der Pforte wohl kein Vor
wurf zu machen iſt. Kurz, der Art. 4 des Hat-Hümayum, welcher
vorſchreibt, daß im Reiche der Wiederherſtellung der für den Gottes
dienſt, die Schulen, die Spitäler und Kirchhöfe dienenden Gebäulich
keiten nach den erſten Planen kein Hinderniß in den Weg gelegt wer
den ſoll, ſo wie auch, daß die Erlaubniß zu Neubauten gegeben werden ſoll, ſo oft keine adminiſtrativen Hinderniſſe entgegenſeſen, dieſer

Artikel, ſagen wir, iſt gewiſſenhaft befolgt worden.
Vermiſchtes.

C. S. Wir haben ſchon vor mehreren Monaten von dem Pro
jekte des Amerikaners Hanſen, einen Kanal zwiſchen Brunsbüttel und
Kiel zur Verbindung der Nord und Oſtſee bauen zu wollen, geſpro
chen und angeführt, daß Herr Hanſen mit guten Empfehlungen aus

diplomatiſchen Kreiſen ausgeſtattet, ſich nach Kopenhagen begeben
hatte um bei der däniſchen Regierung die Erlaubniß zum Bau dieſes
Kanals zu erwirken. Wir erfahren heut aus Kopenhagen daß das
däniſche Miniſterium dem Projekte günſtig geſtimmt und die Anſicht
des Marineminiſters, welcher daſſelbe bekämpfte, in der Minorität ge
blieben ſei. Die Regierung würde auch die ſofortige Jnangriffnahme
der Vorarbeiten veranlaßt haben wenn nicht politiſche Bedenken, durch
das augenblickliche Verhältniß zu Deutſchland hervorgerufen ſie davon
abhielten. Der Vertrag iſt übrigens ſo ſchreibt man uns, abgeſchloſ
ſen. Herr Hanſen deponirt Million Thaler als Caution und ver
pflichtet ſich, die Vorarbeiten in einem, den Kanal ſelbſt in 5 Jahren
fertig zu ſtellen. Es wäre ſehr zu wünſchen, daß ſich Dänemark nicht
etwa einen neuen Sundzoll ſchaffte und die ihm befreundeten Mächte
nach dieſer Richtung hin bearbeitete.

Ein Correſpondent des „Schw. Merk.“ berichtet aus Ma
genta vom 4. Juni: „Hart an der Eiſenbahnſtation ſind in einem
großen Vierecke auf hohen Stangen zur heutigen Gedächtnißfeier 70
Tricoloren für 70 gefallene franzöſiſche Offiziere aufgepflanzt. Jede
einzelne trägt einen ſchwarzen Flor und einen lebendigen Blumenkranz.
Auf dem Boden des Vierecks liegen zerbrochene Waffen aller Art,



Kugeln c. zerſtreut. Hart an der andern Seite der Bahnlinie ſind
die Gräber der gefallenen Offiziere und Soldaten der Franzoſen und
der Oeſterreicher. Hoch und Nieder, Freund und Feind liegen in tie
fen, weiten Gräbern zuſammen, welche ihrer Größe und Erhabenheit
wegen für ewige Zeiten ſichtbar bleiben. Ich zählte deren 20. Auf
einem der Hügel und ſo ziemlich in der Mitte der übrigen iſt eine
einfache Kapelle errichtet Gegen Mittag begann die Seelenmeſſe,
Nachmittags zog man in Proceſſton nach den ziemlich entlegenen Brük
ken Die Hauſer des Fleckens und der Umgegend beſonders bei den
Brücken, ſind noch voll Löcher von Kanonen und Musketenkugeln.
Die Kitchhofmauer welche die Oeſterreicher nach allen Seiten zu
Schießſtänden durchbrachen, iſt nicht mehr ausgebeſſert worden. Das
Feld ſteht wieder in Hülle und Fülle da die alten Weinſtöcke und
Maulbeerbäume ſind durch junge erſetzt und der voriges Jahr zuſam
mengefahrene und zerſtampfte Boden iſt mit üppigem Wachsthum
bedeckt.“

S irgend wo ſind die Juden gedrückter, als unter der Herr
ſchaft des „Stellvertreters Chriſti“, der hierdurch wie durch ſein ganzes
ſonſtiges Thun beweiſt daß er Chriſti Sinn nicht hat. Denn hätte
er den, ſo würde er Chriſti Anverwandte dem Fleiſche nach nicht ſo
hart und ſchnöde behandeln. Der Ghetto oder das Juden quartier zu
Rom enthält 4—5000 Juden die nur hier und ſonſt nirgendwo in
der Stadt wohnen dürfen. Sie leben ſo dicht zuſammengedrängt, daß
es ihnen an Raum und Luft aufs kläglichſte gebricht.
vor Gericht iſt ungiltig jeder bürgerliche Akt, den ſie vornehmen hat
nur Giltigkeit, wenn Chriſten als Zeugen für ſie eintreten. Außer
den ſonſtigen Abgaben müſſen ſie noch 200 Thlr. jährlich aufbringen,
um Klöſter zu unterhalten, worin ſich Juden befinden die vom Ju
denthum zum Papſtthum übergegangen ſind ferner 1500 Thlr. um
die Unterrichtskoſten abgefallener Juden oder entführter Judenkinder zu
bezahlen ſodann 11,000 Thlr. als Preiſe beim Wettrennen zur Car
nevalszeit. Ueberdies ſtehen ſie unter beſtändiger Aufſicht der Jnqui
ſition und dürfen nicht einmal wagen, ſich über die Kränkungen, die
ſie beſtändig erleiden, zu beſchweren aus Furcht die Jnquiſition möchte
ſie als Verächter des Chriſtenthums beſtrafen

New -Hork, d. 2. Juni. Aus New London in Connecti
cut iſt am 29. unter der Leitung von B. T. Hall eine kleine Expe
dition zur weiteren Aufſuchung von Franklin's Spuren
(eventuell Auffindung ſeiner Reiſegefährten) abgegangen.

Wollmärkte.
Leipzig d. 15. Juni. Schon geſtern an dem Vortage ünſers Wollmarkts,

konnte man aus der geringen Anzahl der zur Stelle befindlichen Wollwagen ſchließen,
daß diesmal nur wenig Wolle zu Markte kommen werde und ſo iſt es auch in der
That. Die Wollkäufer hatten den Markt gar nicht abgewartet ſondern waren auf
viele Güter gereiſt und hatten daſelbſt die Wolle mit einem Aufſchlag von 22
per Stein gegen den vorfährigen Wollmarkt aufgekauft. Jn Folge deſſen und weil
Zuch hier auf dem Markte eine ungemein rege Kaufluſt herrſcht ſo daß die Wolle
ohne viel Handel in die Hände der Käufer übergeht. iſt der Wollmarkt ſchon heute
am erſten Tage vollſtändig beendigt. Die hauptſächlichſten Käufer waren zollvereins
ländiſche, namentlich aber ſächſiſche Fabrikanten, nächſt ihnen Niederländer und Fran
zoſen. Engländer bleiben mehr und mehr von den deutſchen Wollmärkten weg. Die
Wäſche war ſchön blank, das Schurgewicht nicht ganz zufrkeden ſtellend. Hier auf
dem Platze erzielten die Eigner bis 3 per Stein mehr gegen vorfährige Preiſe.

Hautzen, d. 13. Juni. Der geſtrige hieſige Wollmarkt hat einen feltenen ra
ſchen und ſehr günſtigen Verlauf genommen. Das Hauptgeſchäft war ſchon zeitig am
Vormittag beendigt. Von den etwa vorhandenen 6000 Stein Wolle iſt bis auf zwei

gewährt worden.

Jhr Zeugniß

n. Daß eine verhältnißmäßig ſo geringe Quantität auf dem Markte
war, erklärt ſich dadurch daß ſchon vorher Händler auf den Rittergütern alle Vor
räthe aufgekauft hatten. Böhmiſche Producenten, die ſich in neuerer Zeit vorzüglich
dem hieſigen Markte zuwenden hatten das Hauptkontingent geliefert.

Singakademie.
Dienstag den 19. Juni Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Der Vorſtand.
FremdenltKe

Angekommene Fremde vom 16 bis 18 Juni

Kronprinznung a. Braunſchweig Die Hrrn. Offiz. Graf v. d. Schulenburg Wolfsbürg
a. Weißenfels Graf v. d. Schulenburg Betzendorf a. Betzendorf. Hr. Geh.
Legat. Rath u. Miniſter Reſident Kammerherr de Reumont a. Berlin. Hr.
Ober Forſtmſtr. v. Maiberg u. Hr. Gutsbeſ. v. Krüger a. Pommern. Sr.
Bürgermſtr. Diethold a. Sömmerda. Hr. Rent. Brotters m. Frau a. London.
Hr. Fabrik. Weickert a. Berlin. Die Hrrn. Kauſt. Zobel u. Müller a. Berlin,
Leiſerſohn a. Hamburg Starke a. Oſchatz.

Stacit Zürich. Hr. Offiz. a. D. u. Dir. d. Herz. Strafanſtalt Perlet a. Co
burg. Hr. Lieut. im 27. Jnf. Reg. v. Röder a. Wittenberg. Hr. Oekon.
Commiſſ. Brecht m. Gem. a. Sangerhauſen
Mainz Meyer a. Hamburg Ollens u. Herzog a. Bielefeld, Heine a. Leipzig
Wagner a. Eßlingen, Fiſcher a. Serlin, Bookmann a. Nagdeburg. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. d. Laneck u Hr. Poſt Oir. Scheitel a. Hannover. Hr. Hauptm. Rü
ding m. Sohn a. Dresden. Hr. Fabrik. Sperling a. Bußweiler.

HKoldner Ring. Hr. OAmtm. Pfannerſchmidt m. Gem. a. Beuen. Hr. Confiſt.
Rath Neubauer a. Magdeburg. Hr. Commiſſ.Rath Haßlein a. Freiberg Hr.
PoſtJnſp. Klabunde m. Fam. a. Köln. Hr. Legat.Secr. Reitto a. Stockholm.
Hr. Kent v. Mansbach m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Maszkowsky
a. Petersburg, Niſchwitz a. Königsberg Oertel a. Leipzig, Heiße a. Osnabrück,
Kaatz a. Rochlitz, Schächt a. Chemnitz Timmich a. Lüneburg.

alen Lore Hr. Rittergutsbeſ. v. Drechsler a. Prag. Hr. Buchdruckerei
beſ. Engel a. Hof. Hr. Kent. Janſen a. Coblenz. Die Hrrn. Kaufl. Haller
a. DHresden, Beuſch a. Berlin Wilke a. Annaberg, Schmidt a. Chemnitz, Wei
nert a. Loöbau, Toöpfer a. Landsberg a. W., Schein a. Erfurt.

Stage Karmnbarg. Hr. Gen.-Lieut. u. Div. Command. v. Rudolphi m. Bedie
nung a. Erfurt. Die Hrrn. Hiittergutsbeſ. Seeliger m. Sohn a. Ermoleben,
v. Vodenhauſen m. Fam. u. Bedienung a. Breslau. Hr. Dr. d. Chemie Weber
a. Petersburg. Hr. FabrikDir. Hübner a. Bitterfeld. Die Hrrn. Kaufl. Lin
ſen a. Genthin Rädtler a. Harbatshafen Wengtzel a. Leipzig Johanning a
Köln, Lunsbach a. Crefeld. Hr. Privatier Horleſſem m. Fam. a. Königsberg
Hr. pr. Arzt Dr. Lange a. Dresden.

Sohwarzer Wär,. Hr. Oekon. Hofmann a. Querfurt. Hr. Rittergutspächter
Schlegel a. Sacka. Hr. Fabrik. Hebeſtreit a. Aſcherode.

Mentes Mötel. Hr. Oſfiz. Graf v. d. Schulenburg a. Oefte. Hr. Reg. Rath
v. Beulwitz a. Gera. Hr. Hauptm. v. Bathke a. Thorn. Die Hrrn. Fabrik.
Gebr. Nitſche a. Zwickau. Die Hrrn. Amtl. Schauſiel a. Carsdorf, Rötzſcher a.
Wetzendorf. Hr. Oekon. Rothe u. Hr. Tuchhdlr. Oelſchig a. Nebra. Hr. Prof
d. Med. Dr. Holſt m. Fam. a. Chriſtiania Die Hrrn. Kauft. Kramer m.
Schweſter a. Wettin Golde a. Berlin. Hr. Kunſtgärtner Bennari a. Erfurt.
Hr. Pferdehdlr. Samtleben a. Aſchersleben. Hr. Bürgermſtr. Roſenthal a.
Treuenbrietzen.

Hötel vnr Hisenbahn, Hr. Graf Stolberg Stolberg m. Diener u. Hr.
Graf Sollmes a. Roßla. Hr. Lieut. v. Obſtfelder u. Frau v. Brinken a. Ber
n. Hr. Apoth. Müller a. Sangerhauſen. Hr. Bergbeamter Plato a. Magde
burg. Die Hrrn. Kaufl. Weidenhamer m. Fam. a. Frankfurt a. M., Heilbronn
a. Berlin, Frahn a. Weimar. Mad. Kühn m. Tochler a. Hamburg. 5
W eteorologiſche Beobachtungen.

18. Junt. Morgens 6 Ubr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tageesmtttel.

Luſtdruck. 331,58 Par. 2. 331,73 Par. L. 331,90 Par. E. 331,74 Par. L.
Dunſtdruc 4,78 Par. 4,63 Par. L. 4,64 Par. L. 4,68 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 60 pt. 85 t. 80 pEt.
Luftwärme 10,8 G. Km. 16,0 S. KRm. 11,7 R. 12,8 Rw.Poſten Alles verkauft und ein Preis von 10 bis 15 Thlr. mehr als im vorigen Jahre

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung:

Jn Gemäßheit der Beſtimmungen über das
Verfahren bei Einberufung der Reſerve und

nert zu Schönnewitz.
bert Alexander Meichelt zu Wettin 23)
Oekonom Louis Stock zu Wurp.

Halle, den 12. Juni 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk. S

22) Gaſtwirth Ro rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchenhaben ihren Anſpruch bei dem Sceheſnens

gerichte anzumelden. tAlle unbekannte Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden

Landwehrmannſchaften zu den Fahnen vom 26.
October 1850 bringe ich hierdurch zur öffentli Netourbriefe. Nothwendiger Verkauf.

Frau Gräfin v. d. Schulenburg Wolfsburg m. Tochter u. Bedie

Die Hrrn. Keufl. Seckhaul a.

chen Kenntniß daß in dem diesjährigen Früh
jahrs Klaſſiftcations Termine folgende Wehr
manner und Reſerviſten bis zum nächſten Ter
mine hinter die 7. Klaſſe verſetzt worden ſind

1) Fleiſchermeiſter Ludwig Friedrich zu Döll
nitz. 2) Fleiſcher Carl Gottlieb Pirl zu
Wieskau. 3) Handarbeiter Carl Juſt zu
Beeſen g/ E. Windmüller Gottlieb Ben
nemann zu Burg b/R. 5) Fuhrmann Jo-
hann Carl Hoyer zu Löbejün. 6) Seiler
Louis Weiland zu Löbejün. 7) Müller Carl
Auguſt Freygang zu Radewell. 8) Koſſath
Eduard Hoffmann zu Ammendorf 9) Bäk
kermeiſter Herrmann Stüber zu Ammendorf
10) Bäckermeiſter Eduard Bachmann zu Cröll
witz. Fleiſchermeiſter Wilhelm Taube
zu Döllnitz 12) Fleiſchermeiſter Chriſtian
Ferdinand Genthe zu Döllnitz 13) Hand
arbeiter Carl Wachsmuth zu Friedrichsſchwerz.
14 Zimmermann Herrmann Schumann zu Gie
bichenſtein. 15) Leinweber Friedrich Auguſt
Hennig zu Gimritz b/W. 16) Koſſath Fried
rich Ohme zu Gutenberg. 17) KRoſſath Le
berecht. Koch zu Nietleben. 18) Roſſath
Friedrich Wilhelm Kohlbach zu Gröbers
19) Stellmacher Ludwig Krüger zu Reideburg.

20) Schmiedemeiſter Berſchmann zu Senne
witz. 21) Koſſath Ferdinand Carl Mäh

1) An Sickel in Merſeburg. 2) An Pabſt
in Halle. 3) An Stahl in Halberſtadt. 4
An Dietz in Dieskerode bei Naumburg. 5)
An Jehmann in Brettitz. 6) An Zeiſing
in Oppin. 7) Ludwig Ziegeldecker in
Halle. 8) An Walter in Canena 9) An
Freudenberger in Jauer. 10) An 8wan-
zig in Gotha. 11) An Hutter in Berlin.
Halle, den 16. Juni 1860.

Königl. Poſt Amt
Nothwendiger Verkauf

Saoger Kreisgerichts-Commiſſion
Weißenfels, l. Bezirks.

Das zur Neichhardt ſchen Nachlaßmaſſe
gehörige, in der Flur Weißenfels belegene,
im Hypothekenbuche Nr. 365 eingetragene Wein
bergs-Grundſtück, nach der neueſten Vermeſſung
3 Morgen 137 Ruthen haltend, und abge
ſchätzt auf 659 15 zufolge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſoll

am 20. Juli 1860 von Vormittags
11 Uhr ab

an odrdentlicher Gerichtsſtelle Theilungshalber

ſubhaſtirt werden. SGläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde

Die zu Weißenfels vor dem Nicolaithor
sub No. 452 eat. belegene Vol. I. No. 25 Pag.

389 des Hypothekenbuchs über die NicolaiVor
ſtadt zu Weißenfels eingetragene ſogenannte
Weidenmühle nebſt Zubehör abgeſchätzt
auf 12,795 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll

am 21. Auguſt 1860 von Vormittags

n 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richt anzumelden.

Der ſeinem dermaligen Aufenthalte nach un
bekannte eingetragene Gläubiger, Kaufmann
Franz Peter, wird hierdurch öffentlich vor
geladen

Weißenfels, am 25. Januar 1860.
Königl. Kreis Gerichts Commiſſton

I. Bezirks.

Das Haus Berggaſſe Nr. 5 ſteht mit gro
ßem Garten zu vermiethen und iſt am 1. Octo
ber oder 1. Juli d. J. zu beziehen. Das Nähere

Engel Apotheke.

n n h

i



e ehe

kauft

gen vor

2te große Auction von
Oelgemälden.

Dienstag d. 19. d. M. Vormitt. von 9 Uhr
an u. folg. Tage verſteigere ich gr. Ulrichsſtr.

Nr. 18: Eine Sammlung ſehr ſchöner
Oelgemälde der berühmteſten Meiſter
alter und neuer Schule (Landſchaften,
Seeſtücke, Genre und heiligen Gemälde, Selbige
ſtehen täglich von 10 bis 4 Uhr zur gefälligen
Anſicht).

Brandt, Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bücher-Auction in Zerbſt.
Am 2. Juli d. J. und folg. Tage werden in

Zerbſt die von dem verſtorbenen Buchhänd

ler R. BVehm nachgelaſſenen antiquar.
Bücher aus allen Wiſſenſchaften, au
ßerdem aber mehrere Verlagswerke und das
noch vorhandene Sortiments- Lager (Neue
Schriften Kupfer und Stahlſtichwerke, Land
ſchaften, Muſikalien c. enthaltend) öffentlich

verſteigert.
Der darüber nur ſchriftlich angefertigte

Katalog von 2578 Nrn. iſt in meinem Ge
ſchäfts Local (Alter Markt Nr. 3) zur Durch
ſicht ausgelegt und bin gern bereit, Aufträge
zu dieſer Auktion zu übernehmen und ſolche be
ſtens zu beſorgen

Halle, den 16. Juni 1860.
J. W. Lippert,
Auctions Commiſſarius.

Montag den 25. d. Mts. von früh 8 Uhr
ab werde ich auf der Oeconomie zu Ram-
melburg folgende Gegenſtände, als: 1 Halb
chaiſe, 1 Korbwagen, 1 Rennſchlitten, 1Schreib
ſekretär, 1 Gewehrſchrank, 2 Kleiderſchränke,
1 Schreibtiſch, Sopha Tiſche, Stühle Spie
gel, Bettſtellen 1 Zeugrolle, Kutſchgeſchirr u.
diverſes Haus und Wirthſchaftsgeräth meiſtbie
tend gegen baare Bezahlung verſteigern.

Mansfeld, den 11. Juni 1860.
Der Auctions Commiſſarius

Fritſch.
Verkauf von Formkohlenſteinen.

Zufolge höherer Verfügung ſollen auf der
Saline Teuditzca. 133,000 Stück ſehr gute Form

kohlenſtetne Mme zu 25 Tonnen
Braunkohle, aauf dem Wege des Meiſtgebots öffentlich ver

werden und iſt hierzu Termin auf
Montag den 25. Juni a. er.

Vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt.

Kaufluſtige werden mit dem Bemerken ein
geladen daß die ſpeziellen Verkaufs Bedingun

dem Termine bekannt gemacht werden
ſollen

Teuditz, den 15. Juni 1860.
Die Salinen- Verwaltung.

Grundſtücks Verkauf
Ein vor 6 Jahren neuerbautes dreiſtöckiges

Wohnhaus in einem eirea 5 Morgen großen
Obſt und Gemüſegarten Acker erſter Klaſſe, mit
720 tragbaren ſchönen Obſtbaumen, romantiſch

hier gelegen die ganze Stadt zu überſehen, be
vorzugt von gutem Brunnenwaſſer, Keller,

Stahl ung und Bodenraum, für Gärtner wie zu
Fabrikanlagen und jedem andern Geſchäft geeig
net, ſoll unter annehmbaren Bedingungen mit
wenig Anzahlung wegen Kränklichkeit des Be
ſitzers verkauft werden. Das Nähere Leipziger

ſtraße Nr. 108 im Laden.

Anzeige.Sonnabend den 30. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr,

werde ich meine, zum Rittergute Radis gehö
rige Ziegelei mit neu erbautem Ziegelofen, vom

event. 15. Juli d. J. ab auf 3 Jahre öffent
lich meiſtbietend an Ort und Stelle verpachten,
wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht werden und liegen auch zur
Einſicht vom 20: d. Mts ab beim Herrn Förſter
Heyne auf Radis und beim Rechtsanwalt
Richter in Deſſau aus.

Radis, den 18. Juni 1860.
VBodo Wilke v. Bodenhauſen.

werden alle Hagrarbeiten für Damen billig an

Lieferung von Te
JnſpectionsBezirks pro 1861 mit

legraphenſtangen.
Die Lieferung der für die einzelnen Telegraphenlinien des dieſſeitigen

3000 Stück erforderlichen kiefernen
Tele e ſoll im Wege der Lieitation verdungen werden.

ämmtliche tangen müſſen vollkommen gerade gewachſen, theils 26,
theils 21, theils 16 lang ſämmtlich 5 am Jopfe ſtark und nach der
Manier von Boucherie mit Kupfervitriol imprägnirt ſein.

Die Lieferungsplätze ſind an der Berlin-Anhaltiſchen, der Magde
r e und der Thüringiſchen Eiſenbahn belegen, die Lieferung
ſelbſt muß ſpäteſtens am 31. 2

Etwaige Offerten ſind mit der A
von Telegraphenſtangen“
tags 9 Uhr unter meiner
eingehende Offerten müſſen e e bleiben,

gebenen Termine die eingegangenen Offeange

t März 1861 beendet ſein.dingungen können bei den Königlichen r Stationen zu
furt, Halle, Eisleben, Nordhauſen, J
Deſſau und Torgau eingeſehen werden.

gebörig verſiegelt bis
Adreſſe portofrei hierher einzuſenden.

Alle näheren Be
Er

agdeburg, Cöthen,
ufſchrift „Submiſſion auf Lieferunum 30. d. Mts. Vormit

Später
und werden zu dem

rten in Gegenwart der etwa
perſönlich erſchienenen Lieferanten eröffnet werden.

Die Submittenten bleiben I Tage an ihre Offerten gebunden, und
hat der Mindeſtfordernde eine Caution von 50 gleich im Lieitations
termine baar zu deponiren.

Halle, den 15. Juni 1860.
Der Königliche Ober Telegraphen Jnſpectorbe

Bothe.
Vortheilhafter Nitterguts-Kauf.

Ein Rittergut in ſehr romantiſcher Gegend
unweit der ſächſiſchen Grenze mit einem Areal
von 2050 Morgen, wovon 1000 Morgen Acker
unterm Pfluge, zwei Oritttheile kleefähiger, ein
DHritttheil ſehr guter Roggen und KartoffelBo
den ſind, nebſt 150 Morgen zweiſchnittigen
Wieſen, 700 Morgen Forſt mit einem Holz
werthe von 30,000 ſofort abſetzbar, 160
Morgen ſehr einträglichen Karpfenteichen (das
Uebrige Gräben und Wege), auch ſchönen und
durchweg guten Gebauden, ſoll mit vollſtändi
gem, lebenden wie todten Jnventarium für den
feſten Preis von 65,000 mit 25,000 An
zahlung, ſofort verkauft werden. Bemerkt wird
noch, daß auf dem Gute 28,000 Land
ſchaftsgelder haften und nie gekündigt werden,
indem ſie ſich in einigen zwanzig Jahren amor
tiſiren. Selbſtkäufer erfahren das Nähere auf

Ein zuverläſſiger Mann in geſetzten Jahren,
womöglich gelernter Materialiſt, welcher Buch
haltung verſteht, findet den 1. Juli a. e. ein
Engagement. Wo? ſagt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Zeitung.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen kann
ſofort oder zum 1. Juli e. antreten in der
Tulpe.

Ein gewandter Kellner erhält Stellung durch
das Agent. Geſch. v. C. Riedel, Rathhausg 7.

Zum ſofortigen Antritt wird ein Pharma-
eeut geſucht. Offerten unter B. 10 wer
den durch Herrn Ed. Stückrath hier be

fördert. yEine Landwirthſchafterin mit guten Empfeh
lungen weiſt 1. Juli nach J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße Nr. 3.

frankirte Anfragen sub 135 A. poste restante
Spremberg in der Lausitz.

Landguts- Verkauf.
Daſſelbe liegt Stunden von Leipzig, hat

ein Areal von 95 ſächſ. Acker Lehmboden da
von 61. A. Feld, 15 A. Wieſen und das übrige
Laubholz. Gebäude ſämmtlich maſſiv und mit
Schiefer gedeckt. Forderung 30,000 und
kann mit 10 12,000 übernommen werden.

Desgleichen Landgut mit 40 Acker Areal,
Gebäude gut. Preis 10,500 Anzahlung
1500 bis 2000 das Uebrige kann darauf
ſtehen bleiben. Alles Nähere durch den Oeko
nom J. G. Blüthner in Lindenau bei
Leipzig.

Die diesjährigen Süß und Sauerkirſchen
des Königl. Domainen Amts Bornſtedt bei
Eisleben ſollen Freitag den 22. Juni
Nachmittags 83 Uhr an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte der Pachtſumme iſt im Termine
ſofort anzuzahlen.

Ein ſeit 20 Jahren beſtehendes Putzgeſchäft
mit alter Kundſchaft iſt wegen Domizilverän
derung zu verkaufen und ſofort zu übernehmen.

Anfragen ſind unter A. B. bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder
zulegen.

ine Schmiede und Gaſtwirthſtelle iſt zu
cediren und, da das Jnventarium dem betr.
Rittergute gehört, mit wenig Auslage zu über
nehmen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Haar Rollen ſind wieder vorräthig auch

gefertigt von
Pauline Bieler,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 50, im Hintergebäude.
Einen gewandten Diener, Kellner und Land

wirthſchafterin ſucht Fr. Hartmann, kleine
Märkerſtr. 9.

Ein freundliche Wohnung von 5 Stuben,
großer Küche Kammern und Zubehör hat in
der Nähe des Marktes zum erſten Juli d. J.
zu vermiethen J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Capitalien von 1000 1600
2000 3 bis 10,000 hat auf ländliche
Hypothek zum Ausleihen in Auftrag

J. G. Fiedler in Halle aS.
Ein Landgut ganz in der Nähe von Halle

für 8000 und eins dergl. mit 81 M. Morg.
Feld und Wieſen 2 Pferden, 5 Stück Rind
vieh, entfernter, für 8000 hat zu verkaufen
in Auftrag J. G. Fiedler in Halle a/S.
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Der Herr A. Hecht operirt mit großer
Sicherheit wie ich an mir ſelbſt erfahren habe,
und empfehle ihn deshalb aus voller Ueberzeu
gung

Halle, den 16. Juni 1860
n Dr. wed. A. Kayſer.

Unterzeichneter ſchließt ſich dem Zeugniß des
Herrn Pr. Kayſer aus eigener Erfahrung an.

Halle, den 17. Juni 1860.
G. A. Heine

Dem Zeugniß des Herrn A. Kayſer ſtim
me ich vollkommen bei.

Halle, den 17. Juni 1860.
Carl Dettenborn.

Herr A. Hecht logirt im „Gold. Löwen“
bis Ende d. M.

Die erſten neuen Js ländiſchen He
ringe von vorzüglicher fetter Qualität trafen
ſo eben ein, und empfehle ſolche beſtens.

Die Heringshandlung von
verehel. Goerke geb. Boltze.

Auf dem Rittergut Altſcherbitz bei
Schkeuditz ſtehen 130 Stück Märzvieh,
Hammel und Schaafe zu verkaufen.

Ein ganz neuer, höchſt geſchmackvoll
S gebauter Flügel, von ſehr gutem Ton

S t ſteht preiswürdig zum Verkauf. NäHonigwaſſer nach Herrn Schöttler's An
leitung iſt zu bekommen bei Pauline Bieler heres bei F. Holzhauſen, Paradeplatz Nr.



Ziehung I. Fuulä.

Haupt Getvinne des Anle
ver Oetreich wen Eiſenbahn- Looſe

21 mal fl. 250,000 71 mal fl. 200,005,
fl. 40,000, 105 mal fl. 29,000, 90mal fl. 20,000, 105 mal fl. 15, und 2040 Gewinne von fl. 5090 bis abwärts

fl. 1000. Der geringſte Preis den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, iſt I25 Gulden. Kein anderes Anlehen bie
tet ſo große und viele Gewinne, verbunden mit den höchſten Garantien

und francso überſandt, ebenſo Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. Um überhaupt
der günſtigſten Bedingungen, welche Jedermann die Betheiligung ermöglichen ſo
wie der reellſten Behandlung verſichert zu ſein, beliebe man ſich DIR I zu richten an

NB. Dieſe Looſe haben bei der Gewinn Auszahlung keinen Abzug zu erleiden.

S KieſernStabholz,
3“ 2 langes Doppelholz, neue ſchöne Waagre, empfiehlt

uns ſind

s

h

e

Gustav hlessmer,
Halle, alter Markt.

Sehr wohlgelungene Photographien des verſtorbenen Herrn Sanit. Rath
Pr. Weber habe ich mit Bewilligung der geehrten Familie und auf Wunſch vieler ſeiner
Verehrer und Freunde angefertigt und empfehle dieſelben hierdurch beſtens

Gleichzeitig empfehle ich mein Atelter für Photographüe, einem geehrten Pu
blikum hiermit ergebenſt. r. Wenckert, große Ulrichsſtraße 28.

Weinhandlung und Weinstube von r. Randermannm, kl. Sandberg 6.
Einem geehrten Publikum empfehle ich meine 57r u. 58r Rhein und Moſel-Weine

in reinſter und vorzüglichſter Qualität zu nachſtehend ſehr ſoliden Preiſen.
10 u. 127 57r Rhein W. 10, 12
12, u. 20

1857r Moſel à Fl.
15, 177, u. 20 57r roth. W. à Fl. 10,

1858r roth Weine à Fl. 8 58r (weiß W.) a Fl. 8 u. 10
Jn meiner Weinſtube wie auch außer derſelben verzapfe ich zu obigen Preiſen in

und Flaſchen
Sauerkirſchen und Himbeeren,

reifer diesjähriger Frucht, kKaufe zu den beſtehenden höchſten Preiſen, möglichſt in nicht
zu Kleinen wöchentlichen Lieferungen.

Leipzig Thomasmühle. G. rie.
Chinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.

aus der Fabrik von Rothe G Oo. in Berlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben, Blonbis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das

gar einen Schein dunkler Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
en Stoſfen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B. 2

vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond

das Auge mehr Charakter und Ausdruck wenn die Augenbrauen

etwas dunkler gefärbt werden.
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte.

Das Färbemittel beſteht nur aus

Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch
vieſes Mittel hervorgebracht werden, übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. Iesse, Schmeerſtr. 36,
e für Eisleben bei Herrn C. Reilchel.

Billige Copierbücher in 3 verſchiede
nen Stärken ſind wieder angekommen bei

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
Feine Waſch Wagen, Fenſterund Tafelſchwämme endſichtt

Carl Maring, Brüderſtr. 16.
Mein Lager von Breslauer Conto

büchern empfehle beſtens.

Carl Haring, Brüderſtr. 16.
r vom feinſten Brief bis billig

ſten Packlack empfiehlt

Carl Haring.
Deoepot

kohlensaurer Mineral-Wässer
und

Tr.
Bernhavd Schober,

Barfüsserstrasse Nr. 16.
Vris cher Kaſſe

Mittwoch d. 20. d. M. zu haben bei
Louis Kehse, Clausthor-Vorstadt Nr. 9.

Seit einigen Wochen hat ſich JFrechheit erlaubt Wellen in e er
e gen e da ich e Einkäufe nur

bſt- beſorge ſo warne ich hiermit 6 ivor dergl. Mißbrauch. e
Leipzig den 12. Juni 1860.

Aug. Naundorf
Stuhlflechtrohr u. Reifrohr im Ganzen billigſt

empf. C. F. Nitter, gr. Ulrichsſtr. 32, Halle.

Durch das Falliment des Herrn Franz
Meinel iſt derſelbe als Compagnon aus dem
unter der Firma

Schömberg Weber Co.
hierſelbſt beſtehenden Hafen Speditions-,
Commiſſions u. Produkten- Geſchäft
ausgetreten, und bin ich von dem verbliebenen
Theilhaber derſelben nach Anleitung des dar
über abgeſchloſſenen Vertrags als Socius auf
genommen worden.

Die Leitung des Geſchäfts, das ich ver
trete, behält unverändert

Herr Bauard Rössmer,
den ich Dispoſition und Procura ertheilt habe,
und deſſen Unterſchrift nur allein für das oben
genannte Geſchäft verpflichtend iſt.

Mein General Agentur- Geſchäft hat mit
dieſem Geſchäfte in keiner Weiſe etwas gemein,
beide werden ſtreng getrennt verwaltet.

Halle a/S., den 18. Juni 1860.
Mr. MiilIIev,

General Agent des Janus.

Hotel „Zur Eiſenbahn in Gera.
Der Unterzeichnete beehrt ſich einem geehrten

reiſenden Publikum ſeine im Bahnhofsgebäude
befindlichen und elegant eingerichteten Logirzim
mer unter Verſicherung billiger Preiſe u. promp
ter Bedienung angelegentlichſt zu empfehlen.

A. Wornau.

Heu
kauft jedes Quantum

C. Mente z. goldenen Kugel.

Haupt Gewinn

Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis

Bank- und Staakts-Effekten-Geſchäft,

Jede weitere Aufklärung gratis.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Ziehung T. Jul.

103 mal fl. 150,000, 90 mal

S G
in Frankfurt a M. Zeil 33

Stadttheater zu Halle.
Dem kunſtſinnigen Publikum unſerer Stadt

und Umgegend beehre ich mich auf Grund der
mit dem Großherzogl. Hofſchauſpieler Grans
in Weimar gepflogenen Unterhandlungen er
gebenſt anzuzeigen, daß die erſten Mitglieder der
dortigen Hofbühne am 24., 25. und 27. d. M.
3 klaſſiſche Oramen unſrer deutſchen Literatur
auf hieſigem Stadttheater in Gaſtvorſtellungen
zur Aufführung bringen werden. Die Wahl iſt
vorläufig auf Torquato Taſſo, Jphigenie
auf Tauris und Minna von Barn
helm gefallen. Der lebhaften Unterſtützung
aller hieſigen Kunſtfreunde gewiß, bemerke ich,
daß zur Deckung der erheblichen Koſten des Un
ternehmens eine geringe Erhöhung der üblichen
Kaſſenpreiſe für dieſe Muſtervorſtellungen un
umgänglich geboten ſchien, worüber die Theater
zettel und Tageblätter ſeiner Zeit das Nähere
bringen werden. Um jedoch die Betheiligung
möglichſt zu erleichtern, wird von morgen ab
bei dem Kaufmann Herrn Arthur Haack
in der Leipzigerſtraße eine Subſcriptionsliſte für
diejenigen ausliegen, welche ſich für alle 3 Vor
ſtellungen Billets ſichern wollen, und hierbei in
Betreff der Plätze in der großen Mittelloge,
der Balkon und Sperrſitze, der Proſcenium-,
Orcheſter und Parquetlogen eine Preisermäßzi
gung bis auf die gewöhnlichen Kaſſenpreiſe ein
treten. Die einzelnen Meldungen werden ne
Der Zeitfolge des Eingehens berückſtchtigt. Am

2. d. Mts. werden die Liſten geſchloſſen und
können die Billets am 23. in den Stunden
von 2 Und 2—4 an der Theaterkaſſe in
Empfang genommen werden, wo auch der Ver
kauf zu den einzelnen Vorſtellungen ſeinen An
fang nehmen wird. Subſcribenten, welche ihre
Billets bis zum 23. Nachm. 4 Uhr nicht in
Empfang genommen hätten würden ſich den
anderweiten Verkauf derſelben gefallen laſſen
müſſen. Wunderlich.

Theater in Lauchſtädt
Mittwoch den 20. Juni: Weiberthränen

wirken, Luſtſpiel in einem Akt von Gör
ner. Hierauf: Die Dienſtboten, Luſt
ſpiel in einem Akt von Benedix.

Die Direction.
Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung werde
ich auf meiner Durchreiſe die beiden intereſſan
ten Modelle der Dampfſchiffe Great Eaſtern
(Leviathan) und Ocean einige Tage in
Halle zur Schau aufſtellen. Beide Schiffe
erregten überall allgemeine Theilnahme geben
von Schiffen der Wirklichkeit einen richtigen Be
griff und werden in allen Theilen praktiſch er
läutert. Das Nähere wird bekannt gemacht.

Ergebenſt
J. C. Peterſen aus Hamburg.

Unſerm Doetor Kronrad beim Ning
ſtechen zu Schlettau b. Halle ein drei
mal donnerndes Hoch daß die ganze
Freyburger Mühle wackelt.

Telegramme.
Arrivé heureusement par la plus belle pluie

du monde, tres bien soupé, encore mieux bu,
mal dormi, plus bivaqué, mais en tres bonne
société, enfin bonheur sur bonheur, parlé
avec lui, le reste de bouche.

GottlobWilhelm.
Das Jnſerat mit der Ueberſchrift „Lotte“

kann nicht aufgenommen werden und ſind die
Jnſertionsgebühren wieder abzuholen.

Exped. d. Hall. Ztg.
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